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Lokales.
* Die letzten, vom Kreislebensmittelamt nach

Cronberg überwiesenen Eier sind mehrfach bean¬
standet worden, weil die Qualität sehr zu wünschen
gab. Der Magistrat hat sofort reklamiert und den
Rechnungsbetrag,mehrere hundert Mark abgestrichen,
dte den Eronberger Käufern demnächst' zu Gutekommen.

* Ueber das starke Rauchen der Lokomotiven
im hiesigen Bahnhof sind schon wiederholt Klagen
geführt worden. Man hat sich mit Recht bei der
Bahn und der Polizei beschwert und die Polizei-
Verwaltung hat auch der Frankfurter Eisenbahn-
Direktion Vorstellungen darüber gemacht, sodaß
Besserung zu erwarten ist.

* Wir machen auf das morgen Abend im
^Frankfurter Hof" stattfindende 'Militär-
K o nz  e r t,  zum Besten der Hinterbliebenen ge-
saUener ürieger, nochmals aufmerksam.
Programm ist sehr gut und reichhaltig.
wAP eÄtC on. S! fei  h ^ rmit besonders auf
den Sudermann -Adend, an welchem sein„Iohanms-
feuer zur Aufführung kommt, hingewiesen.j Wenn
auch gerannt « Wer, „»gemein bekannt iss

'' !f|' r ‘uid|  I -!n- Zugkraft erweisen.
1" eshalb anzuraten sich beizeiten gute Plätze

f ^ uhrung zu sichern, da die Nachfrageledensalls sehr stark sein wird.
* t, t  Die Fleischgerichte in den Wirtschaften. Zur
SJiJqfg ^ über die Bekanntmachung vom 31.
Mar 1316, betreffend die Vereinfachung der Be¬
köstigung,n Gast-, Schank- und Speisewirlschaflen
ausgetauchten Zweifel sei festgestellt,^ daß die Ver-
^uung so aufzufassen ist, daß in den Speisekarten
zwei der Fleischkorte unterliegende Gerichte geführt
^rden dürfen Ist eines verbraucht, so darf selbst-
verftandlich ein anderes Gericht an feine Stelle ge-
etzt werden. Neben den, der Fleischkarte unter-
^genden Gerichten dürfen der Fleischkarte nicht
unterliegende Speisen seibstverständlich in beliebigerZahl geführt werden.

* Am 1. 8. 1916 treten zwei neue Bekannt¬
machungen betr Beschlagnahme, Behandlung, Ber-

Meldepflicht von rohen Häuten und
lTh . II. 111/7  16 . KRA.) sowie betreffend

Höchstpreise von Großvieyhäuten, Kalbfellen und
ZKutea (Eff II. 700/7. 16. KRA.) in Kraft
^lchzeltig werden die früheren Bekanntmachungen
vom' von rohen Häuten und Fellen
Ä 1-0, ll - 1915  und betreffend Höchstpreise von
3»-oßviehhauten und Kalbfellen vom 1 12 191-5
^usgehoben. Wenn sich die neuen Beschlagnahme-
qeüenü̂ ^ u auch ,m wesentlichen auf den bisher
8 !! ! . dSekanntmachungen aufbauen, so enthalten

U - doch auch eine Reihe neuer Bestimmungen, die
Di> « betroffenen Kreise von Wichtigkeit sind,

e neue Bekanntmachung betr. Höchstpreise weicht
!£ ' »» *? «?. lsWflCn  “ b' “ls  P < stch nicht

und Kalbfelle, sondern auch
Die iU ^ te . Ponyhäute ) und Fohlenfelle erstreckt.
Der Preise haben eine Herabsetzung erfahren.

d --- "" ' m°« uu,en ist im

S? 6“ Soun̂ uorHerI.August 1916. (W.T.B. Amtlich.!
Westlicher Kriegsschauplatz

Nördlich der Somme haben räumlich begrenzte aber erbitterte
Kampfe als Nachwehen der großen Angriffe am 30 Juli itattqefünden
^e/tlich »es oauwr-Waldes, auf schmaler Front eingedrunqene Engländer
sind hinausgeworfen. Ein in 8 Wellen vorgetragener feindlicherlÄnarikk
m der Gegend von Alaurepas ist glatt abgewiescn. Hart nördlich der
m," dem raXS ew BOlbre‘ll<i?ibe  sind nach erbittertem Kampfe
nn  Gehöfte Monacu restlos zuruckgeschlagen.

Südlich der Somme lebhafte beiderseitige Artillerietätiakeit' ebenso
«uch recht- der Maas, besonders im Abschnitte von Thiaumont- Meurn
und östlich davon; hier wurden gestern früh Vorstöße feindlicher töandi
ginnaten-Trnpps abgewiesen. Durch umfangreiche Sprengung zerstörten
° n IWL ®“ te nördlicht von Fiireu i/eIne7 ^ ..L nunvon etwa JUU Meter. Unsere nachstoßende Patrouille machte einiae Kv-
^ngene. Unternehmungen feindlicher Abteilungen sind westlich von La
Bassee. nvrdl. von Hulluch, südl. von Loos und südl. vonR?im" aesche tert

Durch Bombenabwurf auf Wervieq. Belgisch-Comines und andere
.̂rte hinter unsere, Front ist unbedeutender inilitärischer Schaden nnae-

nchtet; es find zahlreiche Opfer unter der Bevölkermm ven.r acht ^
rin feindliches Flugzeug ist gestern und an, 30.'Juli di rch Abwehr-

NSNÄrÄiL ?. .
Oestlicher Kriegsschauplatz

LSUMMUMW
östlich des Sees blutig abgewiesen ° ^ st'Nd-'chen Bataillons wurde

gri ffen/ ° DrLakwL °den1fe°7e "LLK îe « "ffen weiter in ergebms.osen An-

« -;LLZZ-"̂ -SS - « SSS« 7«
Balkan-Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.

- -- -—__ __ __ __ Oberste Heeresle itung.
vom 3L  Juli ' zu'm 'l ISft Lô ^ nn^ ^ -D4l̂ ^ 7^ Fubfchiffgefchwader haben in der Nacht
IS Merkes « Lstr -BoL sowie miut - rssch L .i?e' ^ ^ n" ' ck- igreich und Ä
-lectt. Alle Lustschiffe find tr- u ieftiaer ausatebifl mit Bomben
bemsestte. unbeschädigt zuruck,kiebrt. *' 'De? Chesde7mmffLb - Ä Lüne "" "'



Amtlicher Tagesbericht von 31. Juli
Westlicker RriegsscksuplatL

Die englischen Unternehmungen bei Pozieres und Longueval erstreckter
sich bis in den gestrigen Dag. Sie Leiteten einen neuen großen englischen
und französischen Angriff ein, der zwischen Longuevvl und der Somme
öm  morgen unter Einsatz von mindestens6 Divisionen erfolgte; wahrend
er zwischen Pozieres und Longueval tagsüber durch unser Sperrfeuer
niederqehalten wurde und erst abends in Einzelangriffen nnt ebenfalls
ehr starken Kräften zur Durchführung kam. Ueberall ist der Feind unter

schwersten blutigen Verlusten abgewiesen worden, kein Fuß Boden hat en
gewonnen Wo es zu Nahkämpfen kam, sind sie Dank dem schneidigen
Draufgehen bayerischer und sächsischer Reservetruppen, sowie tapferen
Schleswig-Holsteiner zu unseren Gunsten entschieden. 12 Offiziere, 769
Mann des Gegners wurden gefangen genommen, 13 Maschinengewebre
erbeutet.

Südlich der Somme Artilleriekämpfe. . . . ... * ...
^tt der Gegend Prunay (Champagne) brach em schwächerer franzost

Angriff in unserem Feuer zusammen
Oestlich der Maas verstärkte sich das Artlllerrefeuer mehrfach zu

größerer Heftigkeit. Südwestlich des Werkes Dhiaumont fanden kleine
Handgranatenkämpfe statt. v ^ .

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Eonstans wurde mit Feuer auf
Pont-a-Mouffon beantwortet. — Ein auf Müllheim in Baden angesetztes
französisches Flugzeug-Geschwader wurde bei Neuenburga. Rh. von unfern
Fokkern gestellt, in die Flucht geschlagen und verfolgt; das feindliche Fuhrer-
flugzeug wurde nordwestlich von Mülhaufen zum Absturz gebracht.

Leutnant Höhendorff setzte nördlich von Bapaunre den 11., .̂eutnant
Wintqens östlich von Peronne den 12. Gegner außer Gefecht. Je em
französischer Doppeldecker ist westlich von Pont-a-Mousson und südöstlich
von Dhiaucourt(dieser durch Abwehrfeuer) abgeschossen.

Mestttcbcr Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Friedrichstadt worden rnss. Aufklärungs -Abtheilungcn abgcwiesen

Angriffe gegen unsere Canalstellung , westlich von Logischyn und bei Nobel (am Stru-
mien) östlich von Pinsk sind gescheitert. Die gegen die

Heeresgruppe cles Generals von I însingen
orlgesetzten starken Anstürme der russischen Druppen -Wassen sind auch gestern siegreich
abaewebrt worden ; sie haben dem Angreifer wiederum die größten Verluste eingetra¬
gen Den Hauptdruck legte der Feind auf die Abschnitte beiderseits der Bahn Kowel-
Sarni zwischen Witoniez und der Puria , südlich der Puria und beiderseits der Ltpa
Ein gut vorbereiteter Brückenangriff warf den bei Zarecze (südlich von ^ tobychwa)
vorgedrungenen Feind zurück. Soweit bisher festgestellt, wurden gestern 1889 Russen
(darunter 9 Offiziere) gefangen genommen. ^ m

Unsere Flieger -Geschwader haben während der letzten Kampf -Tage dem Gegner
durch Angriffe auf Unterkunftsorte , marschierende und biwakierende Truppen , sowie die
rückwärtigen Verbindungen erheblichen Schaden zugefügt.

Irmee cles Generals Grälen von kotkmcr . -
Fortsetzung der Angriffe im Abschnitt nordwestlich und westlich von Buczach

gelang cs den Russen an einzelnen Stellen , in die vorderste Verteidignngslinie cmzu-
dringen . Sie sind zurückgeworfcn. Alle Angriffe sind siegreich abgewehrt.

Valkan liriegssedauplatL
Nichts neues.

Die Tränen der Kaiserin.
Die Kaiserin geht durch das Blindenlazarett
Als eine Mutter schreitet sie von Bett zu Bett.

Und schreitet nun ans letzte. - Krieg, wie
schmerzt du doch!:

Erblindet, schwerverwundel, schier ein Knabe noch!

Und als die Kaiserin an seinem Bette steht
Ein selig Lächeln über seine Züge geht. . . .

Da preßt es ihr das Herz. Sie hält die Träne nicht;
Zwei Tränen fallen auf des Blinden Angesicht. —

„Oh, meines Herzens Sonne mir nun immer scheint;
Denn unsre Kaiserin hat ja um mich geweint." —

Und wie des Landes Mutter tief ergriffen ist,
Hat sie ihn mutterinnig auf die Stirn geküßt.

Amtliche Bekanntmachung
Am Donnerstag, den 3. August 1916, gelangt

im Laden des Herrn MetzgermeisteasG au f f
städtisches Schweinefleisch

zu den gesetzlichen Höchstpreisen zvm Verkauf. Es
gelten folgende Bestimmungen:

1. Bezugsberechtigt sind die Inhaber der
grünen Lebensmittelbezugsscheine für Eronberg von
Nr. 2201 bis 3380, Abschnitt F.

2. Ausgabezeiten sind:
von 8—6 Uhr an die Inhaber der

Bezugsscheine Nr . 2201—2600
von 6- 7 Uhr . Nr . 2601- 2900
von 7- 8 Uhr . Nr. 2901- 3350

3. Die auf jeden Aschnitt entfallende Menge
beträgt 3/io Pfund.

4. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe sind, betreten wer¬

den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
unterlagt. Nach Sen Verkaufsstunden etwa übrig
bleibende Reste dürfen nur gegen die obenbezeichnete
Nummern der grünen Bezugsscheine verabfolgt
werden.

Eronberg , den 8. lglö.
Der Magistrat . Müller-Mchlcr.

Am Mittwoch, den 2. 'August 1916, vormittags
von 7 Uhr ab werden in der Zehntenscheune

Speisekartoffeln
(je Kops 10 Pfund ) ausgegeben.

Es erhalten:
Vormittags:

von 7—7lli Uhr die Inhaber der
Kartoffelbezugsscheine Nr. 1—60

von 712—8 Uhr Nr. 61—120
von 8—80 . Uhr Nr. 121—180
von 80 .—9 Uhr Nr . 181—240
von 10—1002 Uhr Nr . 241—300
von 1002—11 Uhr Nr. 301—360
von 11—HV2 Uhr Nr 361—420
von H -/2—I2 Uhr Nr . 421- 480

Nachmittags:
von 2—2-/2 Uhr Nr . 481- 540
von 2-/2—3 Uhr Nr. 541—600
von 3—3-/2 Uhr Nr. 601—660
von 3-/2—4 Uhr Nr . 661—750

Der Preis beträgt je ein Pfund 13 Pfg.
Das Geld ist richtig abgezählt mitzubringen.

Wir ersuchen, sich bestimmt an die angegebenen
Zeiten zu halten, da andernfalls eine ordnungs¬
mäßige Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht
erfolgen kann.

Eronberg, den 1. 8. 1916.
Der Magistrat.

Am Mittwoch, den 2. ds. Mts ., vormittags
von 8—9 Uhr findet im Laden des Herrn Metzger¬
meisters Ioh . Gauff, Pferdsstraße, die

Ausgabe von Schmalz, Wurstfett
und Margarine

statt. Nach der neuen Regelung erfolgt die Abgabe
auf die grünen  Lebenrmittelbezugsscheine,

Abschnitt D.
Bezugsberechtigt sind morgen die Inhaber der

Bezugsscheine Nr . 1946 bis 2044.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die

Inhaber der anderen grünen Bezugsscheine den
AbschnittDsorgfältig aufzuheben haben, da nur dieser
Abschnitt auch für spätere Fettausgaben Gültig¬
keit hat.

Eronberg, den ( 8. 191ö*
Der Magistrat.

Am Mittwoch , den 2. August ds. Is ., nach¬
mittags von 2 Uhr ab, kommen in den Geschäften von

Louis Stein
Gerste

Konsum-Verein
Grieh, Gerstenmekl

Ludwig Anthes
1>tai8grieh , 6rbsmebt

zum Verkaufe gegen Verabfolgung der grünen
Lebensmittelbezugsscheine, Abschnitts.  Aus den
Kopf entfallen 180 Gramm.

Eronberg , den 1. 8. 1916.
Der Magistrat.

Mit der Reinigung der Schornsteine wird
Dienstag , den 1. August begonnen.

Eronberg , den 29. 7. 1916.
Die Polizeiverwaltung . Müller-Mittler^

Es wird wiederholt ersucht, die rückständigen
Zahlungen für Aartoffeln ungesäumt zu erledigen
andernfalls kostenpstichtige Annahme und Einziebun
erfolgen müßte.

Oie Stadtkaffc.

Nach Erreichung des wehrpflichtigen
Alters (Vollendung des 17. Lebensjahres)
haben sich die hier wohnhaften jungen Leute
sofort auf Zimmer 5 des Bürgermeister¬
amtes bei Vermeidung von Strafen 3ur
Stammrolle anzumeldcn.

Der Magistrat . MüUer-Mitt 'er.



Bad Homburg v . d. p ., den 2H Jul : 191b.
Nach K \ des Gesetzes , beireffcnd die Erhöhung

Der Zuschläge zur Einkommensteuer und zur Ergän-
zungssteucr , lrclcn vom \.  April 1916 ab  bei allen
Linkommensteuerpflichtigen mit Einkommen von mehr
als 2400 Wark und bei allen Ergänzungsstcucr-
psiichligen an die Stelle der durch das Gesetz von:
26.  Aiai bestimmten Steuerzuschlägc die nachstehend
angegebenen erhöhien Zuschläge:

l . bei der Einkommensteuer
a. für die flkifen-

gefeilfdiaften
Kommandit- b. für die fcn.
gefelfkhaften itigen Steuer-
nuf ahtien u. pflichtigen
Berggewerk,

kit affen
in den Einkommcnsteuerstnfen von mehr als

2400 —- 5000 Al. 15 Proz. 8 proz.
I 3000— 3900 Al. 25 Proz. 12 proz.
1 3960— 5000 Ai. 25 proz. 16 proz.
I 5000— 6500 Ai. 50 proz. 20 proz.
1 6500— 8000 Ai. 40 proz. 25 proz.

8000— 9500 Ai. 50 proz. 50 proz.
f 9500— 12500 Ai. 60 Proz. 55 Proz.
' 12500— '5500 Ai. 70 proz. 40 proz.

15500— 18500 Ai. 80 Proz. 45 Proz.
v 18500 - 21500 M. 90 proz. 50 Proz.

21500— 24500 Ai. 90 Proz. 55 proz.
24500— 27500 Ai. 100 proz. 60 Proz.
27500 - 30500 Ai. 110 proz. 65 Proz.
55000— 48 ogo  Ai. 120 Proz. 70 Proz.
48000— 60000 Ai. 150 proz. 75 Proz.
60000— 70000 Ai. 140 Proz. 80 proz.
70000— 80000 Ai. 140 proz. 85 Proz.
80000— 90000 Ai. 150 Proz. 90 Proz.
90000— 100000 Ai. 150 Proz. 95 Pro ; .

100000 Ai. 160 Proz. 100 proz.
II bei der Ergänzungssteucr:

50 Prozent der zu entrichtenden Steuer.
Bei Bemessung der nach dem Aiaßstabc der

Einkommensteuer an kommunale oder andere öffent¬
liche verbände zu entrichtenden Abgaben bleiben die
Sleucrzuschläge außer Betracht.

Die Steuerpflichtigen ^werden hiervon mit dem
Bemerken in Aenntuis gesetzt, daß die Erhebung
der Stcuerzuschläge -gleichzeitig mit der Erhebung der
veranlagten Einkommen - und Lrgänzungssteuerbeträge
erfolgen wird.

Der Vorsitzende
der Einkommenstener -Veranlagungskommission

I . D • Aonrad Ritter.

ökWWWW Ml  WsWkM
Das uns vorn Kommunalverband überwiesene Schlachtvieh

haben wir den Metzgergeschäften Dauber , Gauff und Hembus
zugete ilt . Das Fleisch , sowie Speck und Wurst gelangt am

iTliffwodti, den 2. Huguff 1916
nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung des Abschnitten

p.
2.  Die auf jeden Abschnitt entfallende Menge beträgt % Pfund
3 . Ausgabezeiten sind:

von 2 — 3 Uhr an dieJnyaber der Bezugsscheine Nr . 1001 — 2000
3 4x »9 tf ff ff ff ff Nr. 2001 - 3000
4- 0 ft ff ff tt ff Nr. 3001 4000
6- -7* tt ff tf ff ft n Nr. 4001 — 5000
7- Q

O ff ff ff ff tt ft Nr. 1— 1000
4 . Wir machen ferner auf Folgendes aufmerksam:

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten . Auch wenn ser^
Laden leer ist, darf er nur von Personen , welche an 6er Reike sincl,
betreten werden . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern unter¬
sagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes steht jedem frei . Die Preise sind
in allen Geschäften gleich . Nach den Verkaufs stunden etwa übrig bleibende
Neste dürfen nur gegen Bezugsscheine JP verabfolgt werden.

5 . Einwickelpapier ist mitzubringen.

Cronberg , den 1. August 1916.
Der Magistrat : Müller Mittler.

Die Stadt hat

VollraKmtrocKenmilcb

dm Geschäften von
Ludwig Anthes,
Ad . Dingeidein Witwe
Karl Stein,
Konsum -Verein,
Schade & Füllgrabe

jum Verkaufe übergeben.
1 Pfund kostet 2 .40 ' „4L.  Vs Pfund kostet 1.20 JL

Der Magistrat.

Die Stadt hat

prima Goucka - Uale
30 pro ; Fettgehalt

Euft . Derselbe kommt in den Geschäften von
touis Stein,
Ludwig Anthes
Aarl Wiederspahn
A . Dingeldein Ww.
Schade und Füllgrabe,
Konsumverein , hainstraßc

?* Pfun5 1.80 Aiark zum Verkaufe.
Cronberg , den 31 . 7 . 1916.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Besitzer der nach § 4 der Bekanntmachung
•-eile. General -Aommandos 18. Armee -Uorps vom
fp . 1916 betr . Beschlagnahme der Fahrradbe-

»gen ersuchen wir , aus Zimmer 5 des Bürger-
?steramts möglichst bald die Zahl der Decken uns

^uchc anzugeben , die sie abzuliefern bereit sind,
danach den Termin für deren Abnahme bestimmen

könne,,.
tDir nehmen bestimmt an , daß die Ablieferung

uicht weiter zugclassenen Fahrraddecken usw. bis
,15. September d. I . erfolgen wird , sodaß deren

"gnung nicht mehr notwendig ist.
Dönberg , den I . Äugust 1916.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Direktion Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstintercffe.

Donnerstag , den 3 . August 1916 , abends 8 .30 Uhr
Kassenöffnung 7 Uhr

im Saale des Hotel Schützenhof
Brster Sudermarm -Jibend

3oannisfeuer
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

- - Personen:  -
Vogelreuter , Gutsbesitzer . . A . Lehmann
Seine Frau . . . . Frl . Peruart
Trude , beider Tochter . . . Lilli Kappenmacher
Georg von Hartwig , Baumeister . Willi Herrling

(Vogelwauters Neffe)
Marikka , genannt Heimchen , Pflegetochter

im Vogelreuter ' schen Hause . Frau Dir . A . Kappenmacher
Die Weszkalnene . . . Frau Lehmann
Haffke , Hilfsprediger . . . Herr Richard Kröber
Plötz , Inspektor . . . . M . Kappenmacher
Die Mamsell . . . . Anna Treu

Zeit der Handlung : Ende der achtziger Jahre.
Ort der Handlung : das in Preußisch -Littauen gelegene Gut

Vogelwauters.

Ein Sudermann -Äbend ist wohl noch überall ein Ereignis
und braucht es für einen solchen keiner weiteren Reklame.

Dem Besucher steht ein hoher Genuß bevor.

Ott  hierzu ab heute: in der Buckhandlung Ehr. Lohmann
Hill im und,Schützenhof ' : Sperrsitz 1.10 ^ , 1. Platz 0 .80JL:
2 . Platz 0 .50 JL . \ an der Abendkasse:  Sperrsitz 1.20 «ft

1. Platz 1.— JL,  2 . Platz 0 .60 „4L.
Militär an der Kasse halbe Preise.

Es ladet ergebenst ein
Di« Direktion.

Frisch vom Seeplatz eintreffend :

Pfund 50 $

berfludi . Schellfifch
V4 Pfd . 25 £

la , groß. Vollheringe
Pfund 34^

Firdifülze
ca . 1 Pfd.

_ Dose JL  1 .50
Rollmöpfe

(halbe Rollen)
Stück 15 4

Kron-Sardinen
lU Pfd . 30 4

\a,  Apfelwein
hell 7i Fl . 43 4

Export . Vi Fl . 44 4

Fliegenfänger
3 Stück 14 und 20 4

JillfWI

«oupiltrahe 3 ^ üeleton 103



€odes -Hri| dge.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unseren lieben, guten, treubesorg>
ten Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvateru. Onkel

Kerrn

oporg(gt. mm
im Alter von 67 Jahren, nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden und dem Empfang des
heiligen Abendmahls, zu sich zu rufen in ein besseres
Jenseits.
Im jVamen aller tieftrauernden Hinterbliebenen :

Trau Babette Billmann, geb. Schobert.
Cronberg, den 30. Juli 1916.
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, 2 . August,

nachmittags41/2 Uhr , vom Trauerhause, Pserdsftr. 8.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod
unseres allverehrten Mitgliedes

Herrn

Georg OiNmann
bekannt zn geben.

Wir verlieren mit ihm ein treues Mitglied, dessen
wir stets in Ehren gedenken werden.

Wir bitten unsere Mitglieder, dem Verstorbenen
recht zahlreich das letzte Geleit zu geben.

Der Vorstand.

]Vacbruf.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unserem

aus dem Felde der Ehre verstorbenen treuen Mitglieds

Fritz Bienert
£inj.0efreiter>m 3.Brandenb. Zuh-Tlrtillerie-Reg.
den Nachruf zu widmen und werden wir diesem
guten Freund, der sich durch sein Wesen und Talent
viele Gönner erwarb, ein ehrendes Andenken bewahren.

Dilettanten-Verein Cronberg.

Verwandten, oreunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, daß mein innigstgesiebter 0atte, unser treube¬
sorgter Vater, Schwiegervater, 0roHvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Berr

Philipp flach,
am Montag nachmittag 1V2 Uhr, nach kurzem Seiden, im
81. Lebensjahre lanlt entschlafen ist.

Die ttettrauernden ßinferbliebenen
in deren Flamen:

frau Katharine flach , geb. Ried
Schönberg, Cronberg, Frankfurt, Rödelheim, Neu-Isenburg,

TVurzeni. $., den 1. Tlugust lölb.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag den 3. Jhig.,
nachmittags4 Uhr. 8

Frankfurter Hof - Cronberg
mittwoch, den 2. Hugutt, abends 8 Uhr
! im Satten bei günstiger Witterung l

iii tziiiW Ort ptrttiiiftirnrn orffllirnrr(ronürrgpr ütirgrtM
ausgeführt von der Kapelle des Ersatz-Bataillons Reserve-Infanterie-

Regiments Nr. 81 Bad Homburgv. d. H.
Leitung: Herr Kapellmeister Ml. !) iege.

Eintritt 50 Pfennig *
Zu zahlreichem Besuche dieses Konzertes ladet höfl. ein

LIEO BECKER

Wekcrnntmachuncz.
Am 1. 8. 16. sind zwei Bekanntmachungen be¬

treffend „Beschlagnahme, Behandlung, Verwendung
und Meldepflicht von rohen Häuten und Fellen" und
„Höchstpreise von Großviehhäuten, Kalbfellen und
Roßhäuten erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. 0eneraIkommando 18. Armeekorps.

nnc :nn  Uilla Flica Sdlön beha9l-m8bl-Zlmmer
cfloiuli Villa ^-"oa ^ Tage, Wochen und Monate

Cronberg Schönberg Bad u.' elektr. Licht im Hause.
Wiesenau 28. Scköner sckettiger Satten.

Mit Rücksicht auf den sich immer mehr verschärfenden Arbeiter-, Wagen- und Pferde
Mangel empfiehlt sich die Einlagerung des für alleHeizungsanlagenu. Oefen geeignet

5? GÄSKOKS
schon jetzt. Gaskoks wird in den, der Größe der Feuerungen jeweils angepaßt
Körnungen von

10x20 mm als Perlskoks 40x60 mm als NußkoksI
20x40 mm als Nußkoks II über 60 mm als Grobkoks

AM " in nur abgresiebtei * Ware geliefert.
Der von uns gelieferte Gaskoks ist aus ausgesuchten Kohlen des Saarreviers
Vertikalöfen hergestellt, er leistet dasselbe wie Zechenkoks und ist billiger als dieser
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